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Schlauchsysteme
Die Dämmelemente werden mit Luft gefüllt und leicht in die gewünschte
Position gebracht. Anschließend werden die Schläuche mit Wasser gefüllt.
Das Wasser wird aus einem nahe gelegenen Gewässer gepumpt oder dem
Hydranten entnommen. Die Dämmelemente können mittels eines Manschet-
tensystems miteinander verbunden werden. Somit entsteht ein beliebig
langer, den topografischen Gegebenheiten optimal angepasster Damm.

Zusätzliche Stauhöhe gewinnt man, indem im Notfall ein dritter Schlauch
auf den beiden bereits mit Wasser gefüllten Schläuchen angebracht wird.

Mobile Hochwasserschutzwände
Der Einsatz mobiler Hochwasserschutzwände erfordert im Gegensatz zu den
beiden zuvor genannten Systemen entsprechende Vorbereitungen im Bereich
der Deichkrone. Zudem lassen sich diese Systeme nur einsetzen, wenn der
Untergrund entsprechend fest und vollkommen wasserdicht ist (Beton,
Asphalt usw.)

Abbildung 14: Mobiler 
Hochwasserschutzdamm 
(Quelle: IBB Hochwasser-
schutzsysteme Dresden)


